
Damen verlieren gegen CPSV II mit 0:3

Chemnitzer PSV II gegen SG Mauersberg – 3:0 (-22, -16, -22)

Auch  die  Damen  der  SG  Mauersberg  brachten  wie  die  Herren  am
Wochenende  keine  Punkte  mit  nach  Hause.  Und  wie  bei  den  Herren
mussten auch die Damen personell zahlreiche Ausfälle kompensieren. Die
Liste der langfristigen Ausfälle ist weiterhin reichlich gefüllt, zudem stand
auch Stefanie Schreiter aus privaten Gründen nicht zur Verfügung. Somit
kamen  die  ursprünglich  als  zweite  Zuspielerin  in  die  Saison  gestartete
Caroline Fritzsch genau wie Libera Michaela Staar  zu Einsätzen auf  der
ungewohnten  Außenposition.  Diagonalspielerin  Nadine  Weigel  biß  trotz
Verletzung  am  Sprunggelenk  auf  die  Zähne  und  spielte  mit  dickem
Tapeverband die gesamte Partie durch.

Und so  dauerte  es  einige  Minuten im ersten Satz,  ehe  man sich  an die
erneut veränderte Aufstellung gewöhnt hatte. Zeit in der sich der CPSV II,
der ebenfalls nur mit 7 Spielerinnen angetreten war, gleich auf 8:3 absetzen
konnte.  Im  weiteren  Satzverlauf  kämpften  sich  die  Mauersberger  aber
zurück und gingen beim Stand von 13:12 sogar in Führung. Bis zum 21:22
war für Mauersberg sogar noch der erste Satzgewinn seit dem 24.10.2009
drin, allerdings gingen dann doch die Damen aus Chemnitz mit 25:22 als
Sieger vom Feld.

Im  zweiten  Satz  konnte  die  Mannschaft  durch  eine  Aufschlagserie  der
insgesamt  gut  aufgelegten  Spielführerin  Nicole  Wächtler  mit  6:2  in
Führung  gehen,  büßte  den  Vorsprung  aber  bis  zum  8:8  viel  zu  schnell
wieder ein. In der Folge sorgte Chemnitz ihrerseits mit einer Aufschlagserie
für den vorentscheidenen Zwischenspurt zum 15:9. Am Ende standen bei
Mauersberg nur magere 16 Punkte zu Buche.

Auch  im  dritten  Satz  gelang  unseren  Damen  ein  guter  Start.  Die  4:0
Führung wurde aber wie  im Satz  zuvor auch schnell  wieder  verschenkt.
Beide Auszeiten waren beim Stand von 7:11 und 12:18 schon genommen
und das Spiel schien entschieden. Aber wenn man den Damen in dieser
Saison eines  nicht  vorwerfen kann,  dann ist  es  mangelnder Kampfgeist.
Einige  gut  plazierte  Aufschläge  von  Nadine  Weigel  und  viele  schöne
Aktionen in der Feldabwehr, die seitens der Angreifer auch endlich mal mit
Punkten belohnt wurden und schon schmolz der Chemnitzer Vorsprung bis
auf  22:23  zusammen.  Aber  auch  diesmal  blieb  die  Chance  auf  einen
Satzgewinn leider nur eine theoretische, denn zwei Eigenfehler bescherten
den  Gastgebern  mit  25:22  den  3:0  Sieg  in  einer  insgesamt  doch  eher
schwachen Regionalligapartie.

Am  kommenden  Samstag  endet  die  Regionalligaauswärtstour  der  SG
Mauersberg  beim Dresdner SC II,  die  nach mäßigem Saisonstart  11  der
letzten 12 Spiele gewonnen haben.
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